
e Strecke hin-
)wamm laut¬
ste Spitze sei¬
fte ihm aber
zten seine An¬
laut gackernd
cklug er eine
>atz begraben
hierauf zum

stätter wieder
>ung ab, maS
schlaue Dieb
zurück, den

stzeit zu thei-
! schwingend,

sie sich schon
r dem Felsen
ort , aber —
ke auf seinen
, daß er sehr
)cr getäuschte
n Hvhn hielt,
;el und schüt-
g diese Strafe

ihm nur zu
den Umstän-

Zeit entdeckt,
blaue Farbe

die Cichorien-
se zu Kugeln,
-tücke und laßt

u dringen
ib kzoll Was-
zwei Theelöf-
gut umrühre,
>ze dann einer
escm Prozesse

ischpreife
In Tübingen : ,

P N̂erncnbr. IVIir
)eckb L. — t »
)chsensleisch 8 „
'mvflcisch . t>„
albfleisch. . 5 »
-chwfl.abgez. 8„
„ nnabgez» S

In balw:
P .Kernenbr.19!r.
aeckE 2Q . I.
>chsenfleisch9,,
lndffeisrb . . 7
albfleisch. . 6 >,
ichwfl.abgez. 8„
. nnabgc^ S i,

- 163  -

Beilage zum Amts - rm- Intelligenz Blatt Nro IS.
Freitag den 6. März 1846.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Die ledige Christine Katharine

Bölmle  von Wildberg wandert nach
Nordamerika auö und hat auf Jahres¬
frist Bürgschaft geleistet.

Den 3. März 1846.
Königl. Oberamt.

Daser.
Oberamr Freudenstadt.

Freudenstadt.
Auswanderung.

Christian Fink dein er,  Taglöhner
von Bairrsbronn und Johannes Seidt,.
Maurermeister von Kniebis, Gemcinde-
bezirks Bairrsbronn, welche mit ihren
Familien nach Siebenbürgen auszuwan¬
dern beabsichtigen, sind nicht nn Stande,
Bürgschaft zu leisten. Es ergeht da¬
her an alle diejenigen, welche Ansprüche
an die Finkbeinersche und. Seidtsche
Familien zu macken haben, dieAuffor.
derung, solche binnen

30 Tagen
bei dem Oberamt geltend zu machen.

Den 28. Februar 1846.
Königl. Oberamt.

SüSkind.
Freudenstadt.

Auswanderung.
Nachstehende Personen wandern auö

und haben die gesetzliche Bürgschaft
geleistet:
Maria Walter,  ledig, von Witten¬

dorf nach Siebenbürgen,
Christn. Fned. Buchmann,  Schrei-

nergeseUe von Dornstelten und
Eottlieb Obcrgfell,  Hufschmib von

Dornstetten nach Nordamerika.
Den 28. Februar 1846.

Königl Oberamt.
Süskind.

Oberamtsgericht Nagold.
Nag » l d.

Schulden -Liquidation.
In der nachgcnannten Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation,c. Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vvrgeladen werden, daß die Nicht-
liquidircnden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt

sind, in der näcksten Gerichtssitzung aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, -daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gu-
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitreten.

Johann Georg Proß,  Tazlvhner
von Schönbronn,

Monrag den 30. März 1846,
Morgens 8 Ubr,

auf dem Rathhause in Schönbronn.
Den 25. Februar 1846.

K. Oberamtsgericht.
_Hoß ._

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schuldeu -Liqukdatkon.
In der Gantsacke des
Kaspar Brcisingcr,  Bauers

von Jhlingen,
wird die Schulden - Liquidation

Donnerstag den 2. April d. I,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Jhlingen vorge¬
nommen, wobei die Gläubiger entwe¬
der in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen oder durch
schriftliche Rezesse ihre Ansprüche ge¬
hörig geltend zu machen,  insbesondere
ihre Schuldscheine und sonstige Beweis¬
mittel vorzulegen haben.

Die nicht liauidn enden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
sogleich nach beendigter Liquidations-
Verhandlung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen, von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werde» , daß sie hinsicht¬
lich eines etwaigen Vergleiches, der
Genehmigung des Verkaufs der Masse-
Gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse bcitreten.

Den 14. Februar 1846.
K. Oberamtsgericht.

Edle.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsachen werden

die Schulden-Liquidationen und die ge¬

setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichnetea
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absondrrungs-Berech-
tigten andurch vorgeladenwerden, um ent¬
weder persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens, vor oder
an dem Tage der Liquidem öns-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schnfilichey Re¬
zeß, in dem einen wie in him andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechts,
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekqnnt sind,
in der je auf die Ljquidatrons.- Ver¬
handlung nächstfolgenden Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird angenom¬
men werden, daß sic, hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs, rer Genebmigung
des Verkaufs der Massegegenstände und
der Bestätigung des Güterpflegers, der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Anton Frech , Chirurg in Salz¬
stetten,

Freitag -den 20: März,
. Morgens K Uhr. . -
Joseph Spei  ser, Maurer von Bör-

stingen,
Mittwoch den 18. März,

Morgens 9 Uhr.
Den 14/19. Febr. 1846.

K. Oberamtsgericht.
. Eble . ,

Genchtsnotariat Nagold.
Emmingen,

Gerichtsbezirkö Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Diejenigen.Personen, welche au die
kürzlich gestorb'Hch Joh'ann Jakob Wert¬
brecht, Waldschützen Wittwe von hier,
Forderungen zu machen haben, » erden
aufgefvrder», solche

innerhalb 30 Tagen
um so gewisser und unter Beilegung
allenfalls in Hanl»« habender Beweis-
Urkunden bei dein hiesigen Waiseag«,



richt anzumelden, als sie sonst bei der
vor sich gehenden Verweisung unberück¬
sichtigt bleiben würden.

Den 26. Februar 1846.
Theilungs-Behörde.

Vät. Gerichtsnotar
Laiblin .

. Rohrdorf,  ^
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf
Die Unterzeichneten Stellen sind mit

außergerichtlicher Erledigung des Schul¬
denwesens des Jakob Bre nner,  Zeug-
macherS von bier, welches sich wegen
der Geringfügigkeit der Aktiv- Masse
N.Lcht zum Gant-Verfahren eignet, oher-
amtsgerichtlich beauftragt.

Es werden nun alle diejenigen Per-
söneri, welche aus irgend einem Rechts¬
grund Forderungen an Brenner  zu
machen haben, aufgefordert, solchê

innerhalb 30 Tagen
umer Anschluß der Beweis - Urkunden
bei den UnterzeichnetenStellen anzu¬
melden, widrigenfalls sie sich die aus
der Versäumung dieser Frist entsteben-
den Nachtheile selbst zuzuschreibcn hätten.

Den 27, Febr. 1846.
. ^ K. Gerichtsnotariat Nagold

'ünd Gemeinderath Rohrdorf.
Vät. Gerichtsnotar

Larblin.

Amtsiwtariat Altenstatg.
G u m p e l s che u e r,

Gemeinde Enzthal,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf
Gläubiger der Wittwe des David

Stoll aus Gumpelscheuer werden hie-
mit aufgefordert, ihre Forderungen

-biynen 15 Tagen
bei her Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen, uM sie bei der Theilung derselben
gehörig berücksichtigen zu können.

Altenstaig, den 2. März 1846.
K. Amtsnotariat.

Wullen.
W enpen,

Oberamtsgerichts Nagold.
Wirthfchufts - und Güter-

Verkauf.
Aus der Gantmasse des Andreas

Braun,  Kronenwirths von Wenden,
ist nach einem Ve¬

rschluß der Gläubi?
^gerschaft und im
'Einverständniß des
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Gemeinschuldncrs dessen sämmtliĤ Lie¬
genschaft, bestehend in: ' - -

1) einem zweistöckigen, gut eingerich¬
teten Wohnhaus, dem Wrrth-
schafts- Gebäude zur Krone, auf
welchem das Recht einer dingli¬
chen Wirthschafls- Gerechtigkeit
ruht; einer Scheuer und beson¬
derem Anbau mit Tanzboden;

2) 2 .Viertel 34 Rüchen Garten;
3) 4 Morgen 2'/, Viertel 15 Ru¬

then Wiesen;
4) 3 Morgen 1 Viertel 23 Ruthen

Mäbe- und Brandfeld;
5) 21 Morgen 1 Viertel Ackerfeld,
6) und .

5 Morgen 3 Viertel 9 Ruthen
Wald,

abermals dem Verkauf auszusetzen.
Hiezu wird Tagfahrt auf

Samstag den 21. März d. I .,
^ Morgens 10 Uhr,

!bestimmst
Die Stadt-, beziehungsweise Schult-

! bcißcnämter werden ersucht, diesen Ber-
! kauf ihren Onsangebörigen unter dem
Bemerken bekannt machen zu lassen, daß
die Verkaufs- Verhandlung auf dem
Nathszimwer zu Wenden stattfinden
werde, und daß auswärtige Käufer mit
Prädikats- und Vermögens- Zeugnissen
sich zu versehen haben.

Altcnstaig, den 18. Febr. 1846.K. Amtsnotariat.
Wullen.

Fünsbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Wirthschafls - »nd Güter-
Verkauf.

Aus der Gammaffe des Johann Adam
Lehma ««, Adler-
wirths von Fünf-

wird dessen
sämmtliche Liegen¬

schaft, bestehend in:
1) einem zweistöckigen, gut eingerich¬

teten Wohnhaus,  dem Wirth-
schafts- Gebäude- zum Adler, auf
welchem das Recht: einer dingli¬
chen Wirthschafts- Gerechtigkeit
ruht; einer Scheuer und .beson¬
derem Wagenschopf; .

2) an der Linsensägmühle im
Schnaidbachthale;

3) Vi« an der Wolfsägmühle im
Schnaidbachthale; -?

4) 1 Morgen Viertel 4 Ruthen
Garten,

; 5) 18 Morgen 18^ Ruthen Acker¬
feld;

6) 6 Morgen 3'/, Viertel 16V, Ru¬
then Wiesen,

dem Verkauf ausgesetzt.
Hiezu wird Tagfahrt auf

Mittwoch den 25, März d. I -,
Mittags 1 Uhr,

bestimmt,
Die Schultbeißenämter werden er¬

sucht, diesen Verkauf ihren Ortsange¬
hörigen unter dem Bemerken bekannt
machen zu lassen, daß die Verkaufs-
Verhandlung auf dem Rarhszimmer zu
Fünfbronn stattsinden werbe, und daß
auswärtige Käufer mit Prädikats- und
Vermögens-Zeugnissen sich zu versehen
haben.

Altenstaig, den 2. März 1846.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Fünfbrb nn,
Gerichtsbezirks Nagold.
Fahrniß-Auktiou

In der Ganlsache des AdlerwirthS
Johann Adam
Lehmann

zu Fünsbronn
wird am künf¬
tigen

Montag dem 9. dieß,
Morgens 8 Uhr,

eine Fabrniß- Auktion durch alle Rub¬
riken stattfinden, und insbe¬
sondere auch druckt
und etwas Wein
Verkauf gebracht

werden.
Die Stadt-, beziehungsweise Schult¬

heißenämter werden ersucht, ihre Orts-
Angehörigen davon in Kenntniß zu
setzen.

Altenstaig, den 2. März 1846.
K. Amtsnotariat.

_ Wullen.
Ha i ter bach,

Oberamts Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Um den Schulbenstaiid des
Jakob Müller,  Webers, und
Christian Kil länger,  Schmids

von hier,
zu erfahren, werden alle Gläubiger der¬
selben aufgefordert, ihre Forderungen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den, widrigenfalls sie Gefahr laufen
würden, bei der später erfolgenden Lie-



genschäfts Kaufschillings - Verweiftrng
nicht berücksichtigt zu werden.

Zur Anmeldung wird ein Termin von
21 Tagen , >

voiz heute am gerechnet, festgesetzt̂ " ' -
Den 28 . Febr .- 1846 . ^

^ -- ' 'Stadtrath.
Vosstandi MaierM

- Grömbach,
Oberamts Freükenstadt.

Haus - und LLetzcnfGafts-
Verkauf

Da die Vlrkaufshandlung meiner
Wikthschaft zuiu Löwen sammt Gü-

' tern und Waldungen,
welch sammttichc Ber-ME.
kaufsobjekte rn der .Bei-
läge Nr . 13 des Amts¬

blatts näher beschrieben- sind - kein ge¬
nügendes Resultat erlangt hat , so er¬
suche ich aUenfallsige ' weitere Liebhaber,

Samstag de» 21 . März ' d. I.
sich in meinem Hause ciufiudcu zu wol¬
len, wo die weiteren Bedingungen , die
übrigens annehmbar seyu werden , ih¬
nen werden mitgekhcilt werden : - -

Den 3. Mär ; 1846.
.Löwcnwirth Peter Dürr.

En zklösterlcn^
Oberamts Neuenbürg.

Mahlmühle - und Güter - Wer-
. kauf . !

Adam Friedrich Straft,  Bürger
und Mahlmüllcr von da , beabsichtigt,

sein/im Jahr 1H4V neu er-
baute Mahlmühle , so wie

' --'LWdM ^ auch die dabei befindliche,
im Jahr 1843 neu erbaute zwcibarnige
Scheuer sammt Gütern aus freier Hand
am Kainstag dem l i . Marz d. I ,

Vormittags . 10 Uhr,
im Gasthof zum Waldhorn dahier , an
den Meistbietenden zu verkaufen , und
zwar

Gebäude:
1) Ein zweistoctigeS Wohnhaus mit

gut eingerichteter Mahlmühle,
welche zwei Mahlgänge und ei¬
nen Gerbgang enthält ; das Ge¬
bäude enthalt , im zweiten Stock
zwei gut eingerichtete Wohnstu¬
ben nebst einem von der einen
Wohnstube aus eingehenden , auf
das Freundlichste eingerichteten,

' Schlafsimmer , so wie Küche,
Speisekammer und zwei weitere
Kammern für Dienstboten.
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2) Eine im Jahr 1843 neu erbaute
zweibarnige Scheuer mit Pferd-
und Rindviehställen , Streu - und
Wagenschopf und 4 Schweinstal¬
len , worunter rin circa 30 Fuß
langer und 14 Kuß breiter ge¬
wölbter Keller , mit vortrefflichem
Brunnen , zunächst des Hauses.

Güter:
3 Morgen 3 ^ Vrtl . Rth . Acker

an der Gernsbacher Straße , sammt Kij-
-chengarten , zum Theil mit schönen jun¬
gen Obstbäumcn angepflanzt.

W lesen:
4 Morgen Vrtl . 36 Dezimalru-

then Wiesen , die sogenannte Wasser-
stubwiese, an der Enz , durch welche rer
Mühlgraben und 5 bis „6 der vortreff¬
lichsten Brunnen zu hinlänglicher Be¬
wässerung der Wiesen fließen.

'/r Vrtl 5 Dezimalruthen öder Plaz
allda . ' ^

5 Morgen 3 Vrtl . 12 hh Dezimalru¬
then , die Hirschwiese genannt.

SämmtlickeLiegenschaft hiegtzunächst
der Muhle , und kann von derselben aus
das ganze Anwesen überwacht werden.

Die Gebäulichkeiten , so wie auch die
Güter sind in bestem Zustande , und der
Mühle gebricht cs nie an Wasser , so
daß ein fleißiger und umsichtiger Mann,
welcher sich auf das Mahlwesen etwas
versteht , einer 'schönen Kundschaft und
eines beträchtlichen 'Verdienstes sich zu
erfreuen , Hütte. '

Di/Bedingung ^» werden am Tage
der Verkaufs -Verhandlung bekannt ge¬
macht, auch kann das Anwesen täglich
eingesehen und mit dem Eigenthümer
ein Kauf unter der Hand abgeschlossen
werden , wöb'ei bemerkt wird , daß sich
diesseits unbekannte Kaufsliebhader mit
obrigkeitlich beglaubigten Prädikats - und
Vermögens - Zeugnissen auszuweiscn
haben.

Den 26 . Februar 1846.
Adam Friedrich Schraft,

Mühlebesiher.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬

gen gesetzliche Versicherung 250fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 24 . Febr . 1846 . -
Pfleger : Dengler.

Altenstaig.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gengesetzliche Versicherung 150 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat . Den 22 . Febr . 1846.

Jakob - Frd . Werk,
Tuchmachermeister.

Fre udenstadt.
Gel - - Anlehen.

In Posten von 100 fl. und mehr
leiht gegen gesetzliche Sicher¬
heit 1500 fl. aus

das öffentliche Bureau
von Weimer.

Den

Den

Schopfloch,
Oberamts Freudenstadt.
Geld nuszuleihen,

hiesige Stiftungspflege hat ge¬
gen gesetzliche Versicherung und
5 Prozent Verzinsung 115 ff.
auszuleibcn.
28 . Febr . 1846.

Sti 'ftllngspflegcr Mayer.
> ' Altenstaig.

Geld «ruszuleihen.
dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit 900 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.
3. März 1846.

I . G . Seeger,
Tuchmacher.

Jgelsberg,
Oberamts Freudenstadt.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬

gen gesetzliche Sicherheit 150 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 3. März 1846.
Mich . Fr . Seid.
Schwarzenberg,

Oberamtsbezirks Kreudenstadt.
Geld nuszuleihen.

Gegen gesetzliche Versicherung liegen
bei dem Unterzeichneten 300 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 22 . Febr . 1846.
Gutsbesitzer Grosmann.

Nagold.
Ein sogenanntes Bürger - Ländchen

wird zu pachten gesucht; von wem , sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.



Nagold.
Geld ansznleihen.

Bei der Zunftkasse der Seifensieder
liegen gegen hinlängliche Sicher¬
heit 50 fl. zum Ausleihen parat.

Den 26. Februar 18-16.
I . G. Gauß,

Oderzunfkmcifler.
Nagold.

Geld auszuloihen.
Gegen zweifache Versicherung

^sind sogleich 80 fl. zu haben bei
Geometer Günther.

Wildberg.
Gesuch forchener Deichel

Die Gemeinde beabsichtigt, hundert
Stücke Deichel von 14>Länge und7—10"
Durchmesser zu kaufen.

Portofreie Anträge nimmt entgegen
die Stadtpflege.

V o l l ma r i n g en,
Oberamts Horb.

Heu - und Oehmdverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

den 16. März
30 Wannen Heu und 100 Centner
Oehmd gegen baare Bczabluiig.

Den 26. Februar 1846. -
Der Herrschaft- Schäfer.
Ebhausen,

Oberamtö Nagold.
Geschäfts - Empfehlung.

Der Unterzeichnete macht einem ge-
ehrtesten Publikum die ergebenste An¬

zeige, daß er sich hier etab-
lirt hat; , er empfiehlt sich
daher in allen in sein Ge¬

schäft einschlagenden Artikeln
Gunter Zusicherung schneller

^und billiger Bedienung und
bittet um reckt zahlreichen Zuspruch.

Den 23. Februar 1846.
Johann Schill,  Schneider¬

meister.
^ Erzgrube,

Oberamts Freüdenstadt.
Entwendeter Br'enenffvck

In der Nacht vom 26. bis 27. d. M.
wurde hier ein Bienenstock mit einem

Aufsatz entwendet, welcher seit
dem Oktober vorigen Jahres

_I ^ hier steht.
Sollte sich nun ereignen, daß Jemand

herausbrächte, wo gedachter Bienenstock
wäre , so wird dem Entdecker, neben
der Verschweigung seines Namens, eine
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Belohnung von 2 fl. 42 kr. zugemes¬
sen von

Altschultheiß Reiter
fn.Herzogsweiler.

Den 27. Fehri 1846. / f.

Beur  e n,
' Oberamts NagdlV. ,

Liegenschaft » - Verkauf und
Gläubiger -Aufruf.

Da her Bürger Friedrich Kappler
kürzlich gestorben ist, so wuzpe wegen

Jnvcururlhei-
lung wllisenge-

m»t Ein-
willigung dessen

binterlaffener Ehefrau, beswloffen, ivre
seitherige Liegenschaft in öffentlichen
Verkauf zu bringen.

Dieselbe besteht rn:
1) einem Haus und Scheuer unter Ei¬

nem Dach, einem Keller und Back¬
ofen beim Haus;

2) 1 Viertel 18 Ruthen Gemäß-, Baum¬
und Grasgartcn beim Haus;

3) 4 Morgen Ihi, Viertel 7 Ruthen
Wiesen, um das Haus liegend;

4) 1Morgen Vz Viertel3 Ruthen Acker¬
feld, mit Obstbäumen besetzt, eben¬
falls nahe beim Haus;

5) 6 Morgen 3^ Viertel 23 Ruthen
weiteres Ackerfeld, oberhalb der
Wiese und dem Haus gelegen;

6) neu ausgestocktes Feld: ungefähr 2
Viertel Oedung und ungefähr 1'/,
Viertel, an dem obigen Ackerfeld
liegend;

7) der neunzehnte Theil an der Kai¬
sersägmühle;

8) hat jeder Kaufsübernehmer, welcher
das Haus in Besitz nimmt und be¬
wohnt, ordentliche Bürgcrgaben je
nach dem bestehenden Verhältniß hier
aus den Gemeindewaldungen zu ge¬
nießen.

Dieser Verkauf wird auf
Mittwoch den 25.. März 1846

festgestellt,  bei welchem allenfallsige
KausSlustige

Nachmittags3 Uhr
in dem Kapplerschen  Hause erschei¬
nen wollen; auch können Lustbezeugendc
vorläufig Einsicht von dieser Liegen¬
schaft nehmen und ein KaufSanbot geben.

Um die Jnveuturtheilung des Kapp-
ler  richtig stellen zu können, fordert
das Waiscngericht dahier, im Fall un¬
bekannte Gläubiger vorhanden seyn soll¬

ten, solche hiemit auf,  ihre rechtlichen
Forderungen an Kuppler >. -

, innerhalb 15 Tagen;
von beute an , bei dem Waisengericht
mündlich oder schriftlich anzuzeigen) im
Unterlassungsfälle hat jeder Gläubiger
den daraus entstehenden Nachtheil auf
sich selbst zu übernehmen.
- Um öffentliche Bekanntmachung wer¬
den die amtlichen Stellen hiemit gezie¬
mend. ersucht.

Den 2. März 1846.
Der Vorstand

des Wäisengerichtsk
Schultheiß Seeger.

Haiterbach.
Verkauf eines Weber -Hand«

werkszenszs.
Die Unterzeichnete ist durch den Tod

ihres Mannes veranlaßt, nachstehenden
Handwerkszeug zu verkaufen:

2 eichene Webstühle in gutem Zustand,
1 Zettelrahme,

18 Stücke Zwilch- und Drilchgeschirre,
worunter 6 vierschäskige,

Streichkammeu, Schiffe re., so wie ri*
nen kleinen Kanonenosen.

Liebhaber wollen sich am >
Samstag dem 7. März l. I ., ^

Vormittags 9 Uhr,
in ibrer Bebausung einsinden.

Den 28. Febr. 1846.
Israel Mößners  Wittwe.
Oberiflingen,

Oberamts Freüdenstadt. '
Verkauf von Kartoffeln , Hen,

Oehmd , Dinkel - und Haber-
Stroh.

Am 13. März,
Vormittags 10 Uhr,

wird der Unter- ,L«M
.DMA zeichnete im

WirthShauS zum WWW
Ochftp dahier

100 Simri pünktlich auSgelcscne ge¬
sunde Kartoffeln,

60 Centner Heu und Oehmd,
100 Stücke Dinkel- und Habcrstroh

zum Verkauf im öffentlichen Aufstrejch
bringen.

Den 27. Febr. 1846.
Pfarrer Vogt.

In der Buchdruckerei von G. Zai-
ser sind zu haben:

Abvcrdrenungslisten für Waldmeister.
Forst-Straf -Tabellen für Forst« und

Gemeinde-Verwaltungen.

Av

cA- W
ist. ohne Svedi
die dreisvaltige
Fhronik vaff.
werden mit D>

Amt

Nagold.
Da die t

wohnen bei
börde ang.
Lebrkursen
stimmte Vei
rigen Verbc
so hat das
und des Kir
doben Erla
ziebung aus
wonach die!
Gemeinden:
fügt,  daß
einem solch«
bei erschien,
ben wobncn
den darf:

1) für ^
ster 20 kr. ,
Lebrgebülfei

2) für 9
nung des 2
sammenkunf
beträgt, fü
nunz 10 k,
schied zwisck
rcrn und Lc
meindebeböi

Den 6.

Vät. Ober.
Nagold.
Den Gen

gtndem Er!
«iß gegeben

Vär. Ob«
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